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Amtliches.
Vorladung

zur Srhuldeulilsmdation.
In der Gantsache des Jakob Pfeifle,

Ochseuivirths in Schömberg  wird die
Schuldenliquidation am

Mittwoch den 7. April 1873,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause in Schömberg  vor-
genommen werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden, um entwederin Person oder durch gehörig Bevollmäch¬tigte, oder auch statt dessen vor oder an
dem Tage der Liquidationstagfahrt durch
schriftliche Recefse ihre Forderungen und
etwaigen Vorzugsrechte anzumelden undin dem einen oder andern Falle zugleich
spätestens an der Liquidationstagfahrt die
Beweismittel für ihre Forderungen und
etwaigen Vorzugsrechte, soweit ihnen solchezu Gebote stehen, zu Gerichtshanden zubringe,,.

Gläubiger, welche weder au der Li-
quidationstagfahrt noch vor derselben ihre
Forderungen aumelden, die Unterpfands-
gläubiger ausgenommen, trifft der Aus¬
schluß von der Masse mit dem Schluß der
Liquidationstagfahrt.

Die au der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind au die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanivalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses, unbeschadet der Bestim¬mungen des Art. 27 des Exec.-GesetzeSvom 13. Novbr. 1855, bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse undder etwaigen Activprocesse gebunden; auch' werden dieselben hinsichtlich des Anschlusses
eines Borg- und Nachlaß-Vergleiches alsder Mehrheit der Gläubiger ihrer Kate¬gorie beitretend angenommen werden, so¬
weit sie nicht schon vor der Tagsahrt ihre
diesfällige Einwilligung im Voraus ver¬weigert haben.

Das Ergebuiß des LiegenschaftSverkaufs,
welcher an,

Montag den 3. Mürz 1873
Vormittags I I Uhr

auf dem Rathhause in Schömberg  vor¬
genommen werden wird, wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬den Gläubigern eröffnet werden, deren

Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung derErlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibring¬ung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬nige betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg,  den 29. Januar 1873.
Königl. Oberamtsgericht.

Nö iner.

Vorladung
zur Schuldenliquidation.
In der Gantsache des Johann Georg

Rohm,  gewesenen Bäckers in Wildbadwird die Schuldenliquidation am
Donnerstag den 17. April 1873

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhause in Wildbad  vor-
geuommen werden, wozu die Gläubigerhiedurch vorgeladen werden, um ent¬weder in Person oder durch gehörig
Bevollmächtigte, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet, durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und diej
Beweismittel dafür,  so weit ihnen solche!zu Gebot stehen, vvrzulegcn.

Diejenigen Gläubiger, welche weder inder Tagfahrt noch vor derselben ihre For¬
derungen und Vorzugsrechte aumelden, sindmit denselben kraft Gesetzes von der Masse
ausgeschlossen. Auch haben solche Gläu¬biger, welche durch unterlassene Vorlegungihrer Bewcismittel eine weitere Verhand¬
lung verursachen, die Kosten derselben zutragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpsleger oder Gantanivalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬biger- Ausschusses, der Verwaltung und
Veräußerung der Masse und der etivaigen
Aktivprozesse gebunven. Auch werden siebei Borg- und Nachlaßvergleicheu als der
Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie
beitreteud angenommen.

Neuenbürg den 29. Januar 1873.
Königliches Oberamtsgericht.R öme r.

Stammholz-, Stangen- L
Srennhot)-Verkauf.

Montag den 17. Februar, VormittagsII Uhr, auf dem Rathhaus in Höfen:Revier Wildbad.
Vonr Muckenwäldle, Lindengrund, Aiter-grund, Güstritz, Baurenteich:

840 Stück tanneu Lang- und Klotzholz,1 Eiche, 2 Buchen, 100 Hopfenstangen,
10 Feldstangen, 376 Baustangen, 47 Um.
buchene und 65 Um. kann. Scheiter und
Prügel , sowie9 Um. buchene und 34
Um. tanneue Reisprügel.

Revier Langenbrand.
Vom Heiligenwald, Buchwald, Tannberg,Althau:

2060 Stück Launen Lang- und Kloßholz;aus obigen Waldtheilen, sowie aus Baum¬
platte, Hardt, Buchberg, Sägkopf, Hengst-ebene, Sulz:

14000 Stück Floßwiedeu,
1000 Baumpfähle,
850 Hopfenstangen,
700 Feldstangen,
440 Gerüststangen,
360 Baustangen;

aus dem Buchwald:
! 184 Um. buchene Scheiter und Prügel,' 620 Um. tanneue Scheiter und Prügel,
^ 109 Um. launenes Abfallholz;! aus dem Altenhau (Hengftderg ) :

356 Um. tanneue Scheiter und Prügel.

Neuenbürg.
Bewerber-Aufruf.

Behufs der Revision und Erweitermigdes StadtbauplauS soll ein Situations-
Plan von der Stadt und Umgebung im
Maßstab von 1 : 500 angefertigt werden.
Befähigte Gcschäftsmänner werden zur
Uebernahme dieser Arbeit unter Bezeich¬
nung ihrer Aversal- oder Tkggelds-For-
derung eingeladen.

Den 6. Februar 1873.
Stadtschultheißenamr.

Weßinger.
W i ld b a d

M -Eisen-Verkauf.
AmDonnerstag den 13. d. Mts.

Vormittags 11' /» Uhr
vor der hiesigen Schullehrerwohuung und' zwar:
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5974 Pfund Gußeisen,

50 „ 6 Stück Brunnenrohr,
34 „ Schmiedeisen

im öffentlichen Ausstreich gegen baare Be¬
zahlung.

Den 6. Februar 1873.
Stadtschultheißenamt.

Mittler.
G r ä f en h a u s en.

Kleinnntzhüh-Verkaus.
Am Montag den 10. Februar ds. Js.

werden im hiesigen Gemeindemald:
67 Stück Baustangen,

132 „ Gerüststangen,
3130 „ Hopfenstangen,
2280 Rebpfähle, bezw. Floßwieden ver¬

kauft. Die Zusammenkunft ist
Morgens 9 Uhr

beim hiesigen Rathhaus.
Den 1. Februar 1873.

Schultheiß Glauner.
Conweiler.

Lang- , Klotz-, K Klcirmutzholz-
Verkauf.

Am Montag den 17. d. Mts.
Morgens 9 Uhr

werden auf hiesigem Rathhause zum Ver¬
kauf gebracht:

240 Stück Lang- und Klotzholz mit
148 km.

und nach diesem Verkauf im Walde:
943 Bau- und

1574 Gerüst- und Leiter-Stangen.
Den 4. Februar 1873.

Schultheiß Fa aß.
Ottenhausen.

Holz -Verkauf.
Am Donnerstag den 13. Februar

von Vormittags 9 Uhr an
werden in dem GemeindewaldRudmersbach

150 forchene Stämme, welche sich zu
Säg-, Pfahl- und Bauholz eignen,

verkauft.
Den 6. Februar 1873.

Schultheiß Becker.

Langenalb.
Gebäude-

Versteigernng.
Vis Montag den 10. Februar d. Js.

Vormittags 11 Uhr
läßt der Unterzeichnete Genieinderath das
noch gut erhaltene Rath- und Schulhaus
auf den Abbruch öffentlich an die Meist¬
bietenden versteigern.

Die Zusammenkunft ist auf hiesigem
Nathhause.

Den 3. Februar 1873.
Der Gemeinderath.

Bürgermeister Finter.
—vdt . May,  Rathschreiber.

E n g el s b r a n d.
BLegenschafts-

Verkanf.
Die im Enzthäler näher beschriebene

Liegenschaft der Friedrich Schaible
Wittwe wird wiederholt am

Montag den 10. Februar d. Js.
Vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Rathhaus zum zweiten- und
letztenmal dem Verkauf ausgesetzt.

Aus Auftrag
Schultheiß. A.-V.

Burghardt.

Priiintmuhrilhltn.

Birkenfeld.
I/4/4 ss Pflegschaftsgeld leiht gegen ge-
01/1/ st. seiche Sicherheit aus

Johannes Müller,
Gemeinderath.

Calmbach.

ettrösche
neuester Construktion ohne Gurten mit
Drahtboden und verstellbarem Kopfpolster
zum höher- und niederstellen, sich auch gut
eignend für feuchte Plätze, liefere das Stück
zu 14 fl.

Für Elastizität und Dauerhaftigkeit
wird garantirt und sind Muster zur Ein¬
sicht parat.

SattlerK Tapezier

W i l d b a d.

Wollene Strickgarne
grau und braun melirt , schwarz und weiß,

WansLsws -LLvZLv 8t »Z«SLKU»»»v »i»»rt
»»V

kann ich in bester Waare billig erlassen
r. Keim.

vureb günstige grosse Linbäuke ist es mir möglicb:
v » . »« « 81üvk

in beliebter neuer b'atzon,
von tadellosem, solidem 8ammet,
bübseb, solid geklittert,
mit Lebten Lxitrien reieb garnirt,

kür
K . 28

xu vertranken.
^usvablsendungen, veil diesem Artikel niebt /.utrügliek, verden

niebt verabkolgt.

Wusril Imin uster.

88 Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer
A am nächsten

Sonntag  den 9 . Februar
^ stattfindendcn88 Hochzeit

in das Gasthaus „zur Krone" dahier freundlichst und ergebenst ein.
Iriedrich Schönthaler,

Hufsd)mied.
Warte Ingenstein

aus Königsbach.
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Arbeiter - Kesurk.
^üoliliKe 8L rZSvG«I»r»i sDẐs - Z»ß»rLSs»

Knäen bei tiokein I ^olin äauernäe LesetiMiKunK
bei

KoorZ 8aa.olL6 86U.
Mochs-, »»b Mwerg-

Spinnerei Weingarten
in Ravensburg

verarbeitet zu Garn und Leinwand gegen billigen Lohn

Fiachs, Hanf und Abwerg.
Die Harne werden in der gut eingerichteten Spinnerei in Weingarten gesponnen.
Die Leinwand wird gewoben in einer mechanischen Weberei in der Nähe, welche bis

jetzt in ihren Einrichtungen und Leistungen von keiner Weberei in Süddeutschland übertroffen
ist. — Die obengenannte Spinnerei glaubt daher in der Lage zu sein, ihre vorehelichen
Kunden fortgesetzt bestens zu bedienen, und ebenso gute Garne und Gewebe liefern zu
können, als irgend ei» Etablissement, das seine Spinnerei und Weberei in oder
außer Ravensburg hat. — Da Bureau und Magazine der Spinnerei Weingarten in
Ravensburg sind, wo alle Speditionen geschehen, so sind Sendungen an sie, einfach zu
adreffiren:

Spinnerei Weingarten
in Ravensburg.

Nähere Auskunft ertheilen und besorgen Sendungen an diese Spinnerei:
Carl Rau in Liebenzell,
I . Rometsch in Wildbad,
W. Waldmann in Herrenalb.

Mühlacker.
Ein solider gewandter

8 L§ 6 i
findet bei gutem Verdienst sofort dauernde
Beschäftigung.

ürivr Lauer

KlMmHie Calmbach.
Kleie per Ctnr. 2 fl. 12 kr.

Futtermehl per Cntr. 3 fl. 12 kr.
sowie alle Sorten

FZ « ZLS
in schönster und bester Qualität billigst
bei

N e u w e i l e r.
Oberamts Caliv.

Eine
Wirthschttft

und Bierbrauerei
und circa 6 Morgen Feld ist recht wohl¬
feil hier zu kaufen.

So auch in Breite nberg:
ein zweistöckiges

Wohnhaus
6 Morgen Felder,

IV» Morgen Nadelwald
ist dem Verkauf ausgesetzt.

Es kann jeden Tag ein Kauf abge¬
schlossen werden mit

Pforzheim.
Wir warnen hiemit Jedermann, den

von uns vor abgelaufener Lehrzeit entlau¬
fenen Bijouterie-Lehrling

von HL» ÖtLiUKVN
in Arbeit zu nehmen.

chVueikaeti

Z * werden gegen gesetzliche Si-
" " " 4̂. chorheit ansgeliehen. Wo sagt
die Redaktion.

Neuen bürg . A

>O<)«-<

Sl

Rein leinene

Tascheatüchrr
kann ich in Folge eines besonders
günstigen Einkaufs zu den billigsten
Preisen von 9, II , 16, 18, 20,
22, 24 kr. per Stück erlassen.

Louis Lustnaner.

>ch!<

D Neuenbürg.  E
A Malz-Bonbons offen in Paket. K
A Malz-Block- und Honigzucker M
^ schwarz und gelb, «
N für Brust- Husten- und Lungenlei- H
Ws dende empfiehlt täglich frisch H

Carl Büxenstein. )G<

Neuenbürg.
ILraKvi »,

für Herren
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Neuenbürg.
Versammlung

des

Schntzeu-Vereins.
Sonntag Nachmittag

3 Uhr
bei I , k F

Die Mitglieder find gebeten, sich zahl¬
reich und präcis einzufinden.

Neuenbürg.
KL ' Nächsten Sonntag den 9. Februar

Nachmittags2 Ubr beginne ich mit dem
ersten Einsatz junger Fische. Zu gefälli¬
ger Ansicht lade ein.

Fischer Bürkle.

Ltk-erkraly. M
Samstag  7Vo Uhr.

Sämmtliche Mitglieder werden erwartet;
nicht, oder nicht genügend entschuldigte
Mitglieder nach ß. 6—8 der Statuten be¬
handelt.

Neuenbür g.

l'uru-1'a.Z
heute Abend 8 Uhr im

Lokal.

Kronik.
Deutschland.

Maxau,  4 . Febr. Gestern Nach¬
mittag fanden Fischer an der Hafenmün¬
dung, statt der gehofften reichen Beute,
den Leichnam eines Frauenzimmers in
ihren Netzen. Wer die Unglückliche ist,
kann noch nicht bestimmt werden, doch
vermuthet man, daß es das Mädchen aus
Karlsruhe sein könnte, welches seit drei
Wochen vermißt wird. (K. N.)

Der Kohlenüberfluß,  der sich in
Köln bemerkbar macht, ist am Oberrhein
bereits in vergrößertem Maßstabe zu Tage
getreten. In Mannheim und Ludwigshafen
sind die Magazine so überfüllt, daß die
Kohlenmassen von den Wandungen entfernt
und nach Innen aufgehünft werden mußten,
um die Einfriedigungen vor dem Zusam-



menbrechen zu bewahren . Auf dem Rhein
und auf dem Neckar liegen eine erhebliche
Anzahl mit Kohlen beladener Schiffe, die
wegen Raummangels auf den Lagerplätzen
nicht entleert werden können. Unter so
bewandten Umständen ist wohl mit Sicher¬
heit darauf zu zählen , daß die abnormen
Kohlenpreise zum Weichen kommen, da der
Monat Januar nun vorüber , und auf einen
Winter von Dauer wohl nicht mehr zu
rechnen ist.

— Im Elsaß dauert der Wallfahrts¬
unfug im Weilerthal noch immer fort und
nimmt dort das Herbeiströmen von Mut¬
tergottessehern und -Seherinnen , wie der
„Straßburger Bote " schreibt , neuerdings
wieder zu. Am zweiten Weihnachtsseier-
tage waren etwa 1500 Menschen an Ort
und Stelle — der Klerus hält sich immer
in scheuer, vorsichtiger Ferne — die Schul¬
schwestern aber als Plüuklerinnen des
schwarzen Heeres führen die Jugend pro-
zeffionsweise auf die Wiese, die freilich
darüber total zu Grunde geht . Nun , der
Eigeuthümer wird schon wissen, warum er
zu dem Verderb seines Grundstückes schweigt.
Wenn der ganze Rummel erst fertig sein
wird , so können wir doch sagen : wir wissen
jetzt genau , wie ein Wunder fabrizirt wird.
Zuerst meinen Kinder und alte Weiber
eine Madonna im Wald gesehen zu haben
— ein paar hundert andere alte Weiber
schwören auf die erstereu s ja , sagen die
Nächsten, wenn so viele etwas gesehen zu
haben glauben , muß doch Wahres an der
Sache sein — endlich heißt 's : weil so
Viele daran glauben , wäre es ein Frevel,
nicht auch dran zu glauben . Auch ein
Jrrthum ', wenn ihn so Viele theile », ist
ehrwürdig ; dann baut man eine Kapelle,
setzt ein Bild von Holz hinein ; die Kapelle
wird geweiht ; die Wirthe der Umgegend
machen ein gutes Geschäft dabei und —
die Wallfahrt ist fertig — probatuiu sst!
Sonderbar , daß das Straßburger Ordi¬
nariat noch immer zu der Sache schweigt
— oder vielmehr nicht sonderbar : Volks¬
verdummung liegt ja lm Interesse der
Hierarchie . (S . S .)

Lützel st ein,  29 . Jan . Im hiesigen
Forstkanton , Lützelstein (North ), ist seit
einiger Zeit zur Vertilgung des schädlichen
Wildes probeweise ein sogen- „ Sausang"
errichtet , dem schon eine erhebliche Anzahl
Opfer zuliessn . Da der Herr Herzog von
Coburg jüngst den Wunsch geäußert hatte,
für einen seiner Sanparke behufs Racen-
kreuzung einen Eber aus den Vogesen zu
bekommen und sich letzter Tage ein Pracht-
Exemplar von einem solchen Eber in dem
erwähnten Saufauge fing, so wurde dieser
Eber mit der Eisenbahn lebendig an die
Forstverwaltung des Herzogs von Coburg
abgeliefert . Derselbe soll in erwünschtem
Wohlsein an seinem Bestimmungsort ange¬
kommen sein. — Im selben Canton wurde
kürzlich eine Seltenheit , nämlich ein
schwarzer Fuchs und außerdem eine Wild¬
katze von außergewöhnlicher Größe erlegt.
Diese beiden Thiers werden , ausgestopft
die Wiener Weltausstellung besuchen.

(Z- W.)

Württemberg.

Stuttgart,  6 . Febr . Ihre Maje¬
stät die Königin -Mutter ist an einem hef¬
tigen Katarrh erkrankt.

Vom oberen Neckar , 4 . Febr.
Der heurige gelinde Winter hat auch in
unserer Gegend einen Verkehr mit Eis
heroorgerufen und ist Jung und Alt er¬
staunt , daß nun auch aus Weihern und
Wasserlöchern , welche bis jetzt kaum be¬
achtet wurden , ein Erwerb gezogen werden
kann, den man theils diesem milden
Winter , noch mehr aber der Eisenbahn zu
verdanken hat . Täglich sieht man mit den
Zügen 4 — 6 mit Eis beladene Wagen das
Neckarthal hinunter rollen , welche theils
nach Eßlingen , großentheils »ach Stutt¬
gart bestimmt sind, welche voll Jmmen-
dingen kommen.

Die ,Miner Schnellpost " schreibt : Die
von Hrn . Mechaniker Louis Bührlen hier
konstruirte Brennholz -, Säg - und Spalt-
Maschine , aus welche er von Württemberg
und Bayern , Baden und Preußen Patente
erhielt , wird im Laufe dieser Woche dem
allgenieinen Betriebe übergeben . Die Ma¬
schine sägt und spaltet in drei Stunden
ein ganzes Klafter starkes , knorriges Buchen¬
holz, ist leicht zu transportiren und wird
in der Regel von 1 oder 2 Personen be¬
dient . Diese neue Erfindung scheint eine
schöne Zukunft zu haben und dürfen sich
die Holzspälter und deren Arbeitgeber
freuen , daß ihr Geschäft nun weniger
mühsam und kostspielig ist , wenn sie von
dieser Maschine Gebrauch machen.

Calw,  4 . Febr . Von großem Werth
war die bisherige gelinde Witterung für
das Fortschreiten unserer Bahnkanten.
Auf der Linie Pforzheim -Calw ist das de¬
finitive Geleise von Calw bis in die Nähe
von Klein -Wildbad gelegt . Leider schrei¬
ten die Arbeiten an den Tunnelen zwischen
Uuterreichenbach und Pforzheim bei dem
Mangel an Arbeitern und wegen des un¬
verhofft harten Gesteins sehr langsam vor,
so daß der Eröffnung der Bahn , auf
welche man für kommenden Herbst ge¬
rechnet hatte , wohl vor dem Frühjahr
1874 nicht entgegen gesehen werden
darf . (Pf . B .)

Aus dem Oberamt Freuden st adt,
2. Febr . In der Bauindustrie wird ohne
Zweifel das Jahr 73 hinter den 2 letzten
Jahren nicht Zurückbleiben ; darauf weist

wenigstens die ungewöhnlich starke Nach¬
frage nach Bauhölzern hin, die manchen
größer » Waldbesitzer bei uns zu einem
außerordentlichen Holzhiebe veranlaßt . 150
Proz . des Revierpreises ist der gewöhn¬
liche Erlös bei öffentlichen Holzverkäufen,
und für einzelne Holzsorten werden noch
höhere Preise bezahlt . Daß hierbei auch
unsere Slaatsforsten namhaften UebererlöS
über die Etatspreise gewähren , versteht
sich von selbst. Dazu kommt jetzt noch die
längst erwünschte Schneebahn zur Abfuhr
des Holzes aus den Waldungen bei wohl
erträglicher Kälte , so daß Waldbesitzer,
Fuhrleute und Taglöhner sich jeder in
seinem Theile , vor der Hand ganz wohl
bei uns befinden . (S . M .)

N euenbürg,  6 . Febr . Da die Enz
bis jetzt kein E i s geliefert , sind untere
Brauereien genöthigt , solches von höher
gelegenen Orlen in theilweise größerer
Entfernung aus Weihern , Brunnen u. dgl.
zu beziehen ; was die Gewinnung etwas
umständlicher macht und zu haushälterischer
Verwendung nöthigt.

Reutlingen,  3 . Febr . Gestern
Vormittag fand in der hiesigen Haupt¬
kirche während des Gesangs vor de? Pre¬
digt eine Störung des Gottesdienstes statt.
Während des Läutens zur Kirche kam ein
fremder , anständig in dunkler Farbe ge¬
kleideter Mann in dieselbe und setzte sich
an den Platz , welchen gewöhnlich die Geist¬
lichen einnehmen , wenn sie den Gottes¬
dienst besuchen. Während der 2. Vers
gesungen wurde , erhob er sich schnell,
schritt zur Kanzel und bestieg dieselbe.
Dort nahm er ein Neues Testament auS
der Rocktasche, zog auch ein Papier her¬
vor und schaute mit freiem Blick in der
Kirche herum . Mittlerweile war der Meiß¬
ner zu dem Fremden auf die Kanzel ge¬
gangen und versuchte ihn zum Herabsteigeu
zu bewegen , doch vergeblich . Ein Lehrer
eilte nun von der Orgel auf die Kanzel
und brachte den Fremden theils durch
Ileberredung , theils durch Gemalt von der
Kanzel herab und zur Kirche hinaus . Nun
bestieg Stadtpfarrer Kalchreuter die Kanzel
und der Gottesdienst nahm seinen unge¬
störten Fortgang . Der Fremde kam später
wieder in die Kirche, setzte sich ruhig auf
feinen Platz , hörte der Predigt zu und
fol'gte nach derselben dem Geistlichen in
die Sakristei . Derselbe sei ein Strumpf¬
weber und besuche fleißig die Methodisten-
Versammlungen . (S . M .)

Calw. Frucht -Preise am 1. Februar 1873.
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d. vor.
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Walzen
—

Kernen — 117 117 97 20 7 18 7 11 7 _ 697 39
Gerste — -. _ — — _ _
Bohnen — — — — — — — _ — -- — I
Dinkel,alt. 20 11Ü 135 120 15 5 -- 4 59 4 48 597 —

neuer — — — — >- — — _ —
Haber,gem — 62 82 82 — S 30 3 25 3 24 281 — 2neuer — — — — — — — — — — — — — — —
Summe 20 314 S34 299 35 1575 39
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